


Der Geist ist die höchste Kraft, die formt und webt,
Und der Mensch ist Geist, und immerfort nimmt er

Das Werkzeug des Denkens, und bringt,
Gestaltend, was er will,

Tausend Freuden, tausend Übel hervor: —
Er denkt insgeheim und siehe da:

Seine Umgebung ist nur sein Spiegel.
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